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Protokoll der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Mittwoch, den 08.02.2006, 16.00 – 17.30 Uhr

TOP 0

Die Beschlussfähigkeit der Konferenz wird festgestellt. ( siehe Anwesenheitsliste)

TOP 1

Herr Nießen informiert über die Erfahrungen, die er und Frau May bei den ersten Praxistagen der Schüler des 8. Jahrgangs gemacht haben. Es werden Fotos gezeigt, die die Schüler in unterschiedlichen Betrieben (Einzelhandel, KFZ- Betrieb, Technische Abteilung im Krankenhaus, Tischlerei, Kindergarten, Parkhotel Bilm – Küche, Baustellen – Elektroinstallationen...) zeigen.

Die Schüler haben ein Mal pro Woche in ihrem Betrieb gearbeitet. Im Unterricht wurde dann das Erlebte nachgearbeitet, kurze Berichte geschrieben, die Ergebnisse von Arbeitsaufträgen präsentiert. Die entstandenen Ordner sind für interessierte Kollegen bei Herrn Nießen einsehbar.

Insgesamt sind die Praxistage positiv verlaufen. Teilweise gab es in den Betrieben das Problem, dass die Schüler die Arbeitsprozesse nicht kontinuierlich miterleben konnten, da eine Woche zwischen den Praxistagen lag.

Herr Glameyer stellt das Konzept der Praxistage im Hauptschulbereich insgesamt noch einmal vor. Die Schüler sollen mindestens 60 Praxistage im 8. und 9. Schuljahr ableisten. 

Es wird der Vorschlag gemacht, die Liste des Konzeptes nach erfolgreicher Erfüllung bei der Schulentlassung mit einem Schulstempel versehen über den Klassenlehrer an die Schüler weiterzugeben. Sie könnte bei der Suche eines Ausbildungsplatzes nützlich sein.

TOP 2

Die Stundentafel im Realschulzweig hat sich verändert:

8. Jahrgang

1 Wochenstunde pro Schuljahr bzw. epochaler Unterricht

9. Jahrgang

2 Wochenstunden pro Schuljahr

10 Jahrgang
1 Wochenstunde pro Schuljahr, bevorzugt 1. Halbjahr epochaler Unterricht

Das Buch "Praxis – Arbeit/Wirtschaft" soll im R-Zweig ab dem nächsten Schuljahr schon im 8. Jahrgang eingesetzt werden.

Insgesamt sollen die Themen, die zu Beginn des 9. Schuljahres besprochen wurden, in den 8. Jahrgang vorgezogen werden. Der 9. Jahrgang würde dann direkt mit der Vorbereitung des Betriebspraktikums beginnen.

Die Konferenz beschließt einstimmig die Veränderungen des Stoffverteilungsplans.

TOP 3

Die folgenden Erlasse werden besprochen:

Die Arbeit in der Hauptschule, Erlass des MK vom 03.02.2004 – 301.5 – 81022/3.

Die Arbeit in der Realschule , Erlass des MK vom 03.02.2004 – 301.4-81023/1.

Die Konferenz beschließt einstimmig:

1. In Klasse 7 des Hauptschulzweiges soll eine schriftliche Arbeit pro Halbjahr verpflichtend sein.

2. In Klasse 8 des Hauptschulzweiges ist die Dokumentation der Praxistage verpflichtend.

3. In Klasse 8 des Realschulzweiges ist eine Arbeit pro Halbjahr Pflicht.

4. In Klasse 9 des Realschulzweiges ist der Schwerpunkt im 1. Halbjahr u. a. die Praktikumsmappe ( 1/3 Praktikumsmappe, 1/3 Beurteilung des Betriebes, 1/3 mündliche Mitarbeit) , im 2. Halbjahr muss eine Klassenarbeit Arbeit geschrieben werden.

5. In Klasse 10 ist im H- und R-Zweig pro Halbjahr eine schriftliche Arbeit Pflicht.

Die Bewertung der schriftlichen Leistungen soll, wie bei anderen Unterrichtsfächern der KGS Sehnde, folgendermaßen verändert werden:

(in %) 100 – 91 = 1, 90 – 76 = 2, 75 – 61 = 3, 60 – 46 = 4, 45 – 20 = 5, ab 19 = 6

Der Vorschlag wurde mit 7 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen.

TOP 4

Herr Erdmann kann eine DVD zum Girl´s and Boy´s Day bzw. dem Zukunftstag ausleihen, auf der ca. 15 Minuten gute Informationen zu finden sind. Herr Glameyer hat über die Klassenlehrer an die Schüler die Information eines Online-Eignungstests aus Burgdorf verteilen lassen.
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